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Zur Wem kW. ,
Die AMkerten verlange » die Unterstützung

Deutschlands bei ihrer Auslieferungssorderuvg
au Holland.

Berlin , 22. Jan . Rach den Msrgrnblättern ist eine zweite
Rote der Alliierten an Holland adgegangen , in der mitgeteilt
wird , daß das Mandat zur Uebernahme des Kaisers England
übertragen wurde. Ferner steht eine Rote der Alliierten an
Deutschland bevor, in der die Unterstützung der deutschen Re¬
gierung in der Ausliefernngsfrage bei Holland beansprucht
wird . — Das ist doch der Gipfel der Unverschämtheit und des
Zynismus.

Deutsche Kundgebungon
im wsstpreutztschrn Abstimmungsgebiet.

Danzig, 21. Jan . Die grotzdeuischen Kundgebungen im
weflpreußrschen Abstimmungsgebiet fanden gestern unter riesiger
Beteiligung der Bevölkerung statt . Besonders eindrucksvoll ver¬
liefen sie in den Kreisen Marienbrn 'g, Marienwerder , Stuhm
und Roscnberg. Alle Versammlungslokale waren überfüllt . Es
sprachen Redner aller in den Arbeitsgemeinschaften vereinigten
politischen Parteien . Jn ^den Versammlungen ist Marienburg
wurden Entschließungen angenommen mit folgendem überein¬
stimmenden Wortlaut : Mehrere tausend Männer und Frauen,
die heute in der alten Ordensstadt versammelt sind, geloben nach
dem Inkrafttreten des Friedensvertrags noch einmal feierlich
gleich ibren Vorfahren treues einmütiges Festhalten am Deutsch¬
tum. Das westpreußiscbe Abstimmungsgebiet ist «rbeutscher
Boden, der durch deutsche,t Fleiß , Tüchtigkeif und Ordnungs¬
sinn zu einer glänzenden kulturellen und wirscbaftlichen Ent¬
wicklung gebracht wurde . Dieses nrdeutsch« Land , an dem wir
mit jeder Faser unseres Herzens hängen , wollen wir dem deut¬
schen Vaterlande erhalten . Westpreußen ist eine Stätte deut¬
scher Kulturarbeit . Die durch die Arbeit unserer Väter er¬
worbenen Rerbte kZnnoro niu>« «rlobben . Wir waren deutsch
sind deutsch und wollen deutsch bleiben . Gott siMtzs West'
Preußen ! — Entschließungen gleichen Inhalts wurden auch in
den übrigen Orten angenommen.

Lrs brutale Gewaltherrschaft.
Berlin , 22. Jan . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet

aus Meseritz: Di« Ententekommission unter Führung eines ,fran¬
zösischen Obersten fordert die Räumung von Alt -Tirschtiegel,
was nach dem deutsch panischen Abkomme« vom 11. Januar
unter deuflcker Besatzung verbleiben sollte. Die Kommission
droht bei Nichl. -.H-llung ihrer Forderung mit gewaltsamer Be¬
setzung, während die dort zum Schutze verbliebenen Reichswehr-
truppen entschlossen sind die Stadt unbedingt zu verteidige «.
Eln verschleiertes Ultimatum

des Obersten Rats an die Südsraven.
Paris , 21. Jan . Gestern abend nahm der Oberste Rat die

Antwort - der jugoslavifchen Negierung zur Kenntnis , die so
gut wie ablehnend ist. Lloyd George und Elemenceau haben
die ju .qnslaviscken Delegierten nochmals ausgefordert , die von
Italien vorgeschlagene Lösung anzunehme», worauf die Dele¬
gierten zusicherten, nochmals mit Belgrad in Verbindung zu
treten . Sie hoffen, in vier Tagen eine weitere Antwort über¬
mitteln zu können.

Paris , 21. Jan . Nitti ist nach der Sitzung , in der die Ant¬
wort der südslavischen Regierung bekannt gegeben wurde,
abends nach Rom zurückgereist. Lloyd George und Elemenceau
verhandelten noch mit südslavischen Friedeüsdelegierlcn , denen
sie vier Tage Zeit gaben, die Koinpromißvorfchläge auzunehmsu.
Andernfalls würben fick Frankreich und England als an den
Vertrag von London gebunden erklären . — Im Londoner Ver¬
trag , durch den sich die Alliierten die Hilfe Italiens erkauften,
wurde den Italienern die dalmatinische Küste versprochen. Jetzt
sind die Siidslaven die „Verbündeten " der Entente ; es scheint
aber , als ob sic zu Gunsten Italiens auf ihre völkischen und
natürlichen Grenzen werden verzichten müssen.

Paris , 22. Jan . lHarms.) In diplomatischen Kreisen
glaubt man . daß die serbische Regierung schließlich die Bedin¬
gungen der Verständigung üb r die Adria annehmen wird.

Paris . 21. Jan . Trumbftfch erklärte : Die Delegierten der
damit einverstanden , daß Fiume und Zara

nicht mehr zu Jugoslaoien gehören, aber sie können nicht mehr
darüber hinaus jskhen. Er fügte bei, daß er erstaunt wäre,
wenn die Belgrader Regierung angesichts der im Lande sich
entwickelnden gefährlichen Lage dafür die Verantwortung
«vernehme.

Elemeneeau 's Abschied vom Obersten Rat.
Paris , 21. Jan . Wie der „Matin " mitteilt , beschäftigte sich

der Obersts Rat in feiner gestrigen Abendsitzung mit der Frage
der Besetzung der der Volksabstimmung unterworfenen Gebiete
von Deutschland in Anwesenheit der Marschälle Fach und
Wilson . Di« englische Truppenstärke fei erhöht worden.

Nach Beendigung der Sitzung des Obersten Rates verab¬
schiedeten sich dessen Mitglieder im Beisein von Ministerpräsi¬
dent Millerand von Clcmenee««. Elemenceau erwiderte auf
verschiedene Ansprachen in einer kurzen Rede und sagte, wen«
England , Ameüka , Italic « und Fra «kreich »ereiul bleibe«,
dann sei dir « eine Garantie für de« Frieden , di« alle Sicher¬
heiten über biete, die ma« auf da» Papier schreiben könne.
Wenn diese Rationen sich eines Tage » trennen fassten, dann
wage er nicht, des Unglück vorauszusehen , das daraus rutstehen
könnte. — Es ist merkwürdig , wie kleinlaut die Herren Fran¬
zosen werden, wenn sie an eine Zukunft denken, in der die
Angelsachsen sie nicht mehr unterstützen würden.

Havas meldet : Der Oberste Rat hielt heut« morgen im
Ministerium des Aevtzern eine Sitzung ab, die von Elemenceau
und Millerand präsidiert wurde . Der Rat beschloß, daß die
Konferenz der Botfckafter am kommenden Montag eröffnet
werden soll. Die Konferenz wird sich mit der Ausführung des,
Versailler Friedeusvsrtrags und mit der Erledigung der
laufenden Geschäfte befassen. Die . großen Fragen der allge¬
meinen Politik werden Konteren « « Vorbehalten bleiben , die
zwiscken den Regiernngsckefs flattflnden sollen.

Nach dem „Petit Journal " wird die zukünftige Vertretung
Frankreichs in der Friedenskonferenz ausgeführt werden von
Millerand , Marfak , Jsaac und Paläologu «.

Aurlmd.
Das Programm

de« neue « französische» Regierung.
Paris 21. Jan . Havas meldet : Ein gestern abend unter

dem Vorsitz Millerands abgehaltener MInifterrat billigte die
Richtlinien der ministeriellen Erklärung , deren endgültiger
Text in der morgigen Sitzung des Minifirrrats aufgesetzt werden
wird . Die Erklärung wird morgen von Millerand in ' der
Kammer und von Ehopiteau km Senat verlesen werden . Das
Schriftstück wird eine Darstellung aller Grundsätze, nach denen
das Kabinett die Geschäfte leiten wird , enthalten . Es wird
mit einer Ehrenbezeugung für Lleme'nceau eingeleitet . Hin¬
sichtlich der Außenpolitik wird der Wille des Kabinetts , der im
Einvernehmen mit den Alliierten geführten Politik treu zu
bleiben , zum Ausdruck gelangen . Der Versailler Vertrag müsse
voll und ganz durchgeführt werde« . De Völkerbund werde in
dieser Hinsickt ein wertvolles Hilfsmittel sein. Hinsichtlich der
Innenpolitik Werde es Notwendigkeit für Frankrech sein, alles
zu tun , um die neuen Steuern auf sich zu nehmen, damit die
Kriegskosten bezahlt werden können. Der sozialen Frage wird
nur in einer diskreten Erwähnung Raum gegönnt , die im Geiste
des Waldeck-NousseauschenProgramms gehalten ist And lautet:
Dag Kapital mutz arbeiten und die Arbeit muß zu Besitz ge¬
langen . Schließlich heißt es in der Erklärung , daß die Re¬
gierung sich nickt in konkewonslle Dinge mifcken werde. Die
Trennung von Kirche und Staat bedeute nicht einen Kriegs¬
zustand, sondern ein freiheitliches Regime.

Der polnische Landtag Lennt fein Volk.
Amsterdam, 21. Jan . Die „Times " meldet aus Warschau,

der polnische Landtag bereite den Entwurf für ein Gesetz vor,
das die Todesstrafe für Repicrungc -beamte einführe , die sich des
Diebstahls von Negkerungseigentum und der Annahme von Be¬
stechungsgeldern schuldig machte«.

Doykottbervegnng gegen deutsche Spielwaren.
Vom Verband britischer Spielzeugfabrikanten und Händler, dem

700 britische Firmen angeschlossen sind, wird lt. . Times " gefordert,
daß deutsche Spielwaren für die Mndesidauer von 2 Jahren nicht
eingcführt werden dürfen.

L-extMnd.
Die ersten Züge deutscher Gefangener

ans Frankreich.
Berlin , 21. Jan . Heute früh gegen S Uhr traf der erste

Zug mit 1000 deutschen Kriegsgefangenen aus Frankreich iu
Kerbesthal ein. Ihm folgte nach kurzer Zeit ein zweiter Zug
mit weiteren 1008 Kriegsgefangenen . Ein dritter Zug ist im

Anrollen und wird vier Stunden später erwartet . Der erste
Zug kam aus Lille , der zweite aus Noyon und der dritte kommt
aus Albert . Die nächsten 12 Züge bringen Gefangene^aus den
verschiedenen Lagern Ostfrankreichs. — Wie die „B . Z. meldet»
fand nur ein stiller Empfang durch die freundlichen Helferinnen
vom Roten Kreuz statt , denn die französischen BefatzungsbehSr-
den hatten jeden offiziellen Empfang verboten.

Eine deutsche Anleihe in Holland.
Amsterdam, 20. Jan . „Telegraaf " meldet, daß demnächst von

der niederländischen Regierung ein Gesetzentwurf betreffend
die Gewährung eines Kredits von 208 Millionen Gulden an
Deutschland eingebracht wird . Dafür gewährleistet Deutschland
den Niederlanden 4 Jahre die Lieferung von mindesten» einer
Million Tonnen Steinkohlen pro Jahr.

Deutsche Farbstoffe für Amerika.
Die deutsche Farbstoffindustrie verhandelst wie verlautet,

mit Amerika über die Belieferung der Vereinigten Staaten
mit deutschen Farbstoffen . Die Verhandlungen sollen einen
befriedigenden Verlauf nehmen, so daß eine Verständigung in
Aussicht steht. Es handelt sich aber zunächst nur um gering¬
fügige Mengen , schon deshalb , weil die deutscken chemischen
Werke wegen Kohlenmangels in der Hauptfach« pillstehen.

Ser Parteilos der Zent«
Die Verhandlungen und Entschlüsse des seit Montag in Ber -

lin znsammengetretenen Parteitags des Zentrums beanspruchen
wegen der grundsätzlichen Auseinandersetzungen, die hier in Frage
stehen, das Interesse aller politischen Parteien , da das Ergekm-s dieser
Beratungen von ausschlaggebender Bedeutung nicht nur für die
Haltung des Zentrums , sondern auch für die Entwicklung der ge¬
samten innerpolitifchenEntwicklung im Reich und Einzelstaaten sein
dürfte. Wir haben schon verschiedentlich von der Abschwenkung des
bayrischen Zentrums unter der Führung des bekannten Baucrnfüh-
rerS Dr. Heim  gesprochen. Auf dem Münchener Parteitag des
bayrischen Zentrums b̂ayrische Volkspartei) wurde mit etwa Amei-
drittel Mehrheit auf Antrag von Heim beschlossen, sich von der Poli¬
tik der Gesamipartcileitung zu trennen, weil diese erstens dem Ein¬
heitsstaat zustrcbe, und zweitens M stark Mit der S ozialdemokratie
paktiere, wodurch sowohl das christliche Moment als auch die Ver¬
tretung der Landwirtschaft notleide . In Bayern ", sagte Dr.
Heim, bestimme in erster Linie der Bauernstand die Lage. Gegen
diese Erklärung hat nun natürlich die christliche Arbeiterschaft in
Bayern Front gemacht, und ihr Organ hat deshalb in recht deut¬
licher Weise Herrn Heim zu verstehen gegeben, daß . die christlich«
Arbeiterschaft in Bayern ein wesentlicher Träger und Faktor der
christlichen Volkspartei" fei, und . daß- sie mit allen ihr zu Gebote
stehenden Mitteln zu erreichen suchen werde, daß diese Erkenntnis
recht bald und recht durchgreifend durch die Stimme der Wähler zum
Ausdruck" komme. Es sind deshalb auch verschiedene Abgeordnete
aus der bayrischen VolkSpariei ausgetreten. Me weiteren . groß-
föderalistischen" Absichten des Herrn Dr . Heim, wie er sie nennt,
haben wir ja schon gekennzeichnet. Er will womöglich einen Zu¬
sammenschluß Oesterreichs, Bayerns und der Rheinland« hcrbcisüh-
ren, unter LoStrenmmg von Preußen , denn auf Preußen war unk
ist Dr. Heim noch nie gut zu sprechen gewesen.

Aber abgesehen von diesem großföderattstischen Plan , den wohs
kein  wahrer Deutscher der gefährlichen Folgen wegen gut heißen
könnte, schon deshalb nicht, weil ihn unser größter Feind, ^Frank¬
reich, aus wohlbedachtenGründen unterstützt, hat der Parteitag der
Gesamtpartei des Zentrums Gründe genug, zu dieser Absplitterung
Stellung zu nehmen. Nach den uns bis heute vorliegenden Nach¬
richten nahmen die Führer der Partei zuerst Gelegenheit, ihre Poli¬
tik seit der Revolution zu rechtfertigen. Der zum Vorsitzenden der
Parteitags erwählte Präsident der deutschen Nationalversammlung,
Fehrenbach,  gedachte zuerst des verstorbenen Parteivorsttzen-
den Gröber,  der überzeugter Monarchist gewesen sei, und den die
Entwicklung schmerzlich getroffen habe. Aber unter den Abwägungen
des kalten Verstandes habe sich Gröber genötigt gesehen, sich zur
deutschen Republik zu bekennen und sogar an ihrer Regierung tcilzu,
nehmen, um dir Aufgaben zu erfüllen, die er sich gesetzt hatte dar
Vaterland zu retten. Und vorläufig sei ja auch das Schlimmste ab¬
gewendet vom deutschen Volke, und auch die Kirche habe keine ma¬
teriellen Verluste erlitten, während ihr durch die Revolution vor
100 Jahren das Vermögen geraubt worden sei. Man habe der
Partei und Ihren Führern vorgcworfcn, daß sie In den Tagen der
Revolution ihre Treue nicht mit der Tat bezeugt hätten, aber das
hilflose Versagen der Treue und des Mutes bei jenen, die heute diesen
Vorwurf erheben, habe jede Hoffnung auf Bekundung der Treu«



Amtliche Bekanntmachungen.
Rejchsg .ssetzlich«  Unfallversicherung  der Kraftwagen-
fiihrer , Kutscher, Bootsleute « >>> des Hilfspersonal » wie Wagen¬

wäsche,. Pservepfleger, Drensidote» usw.
Die Besitzer von Kraftwagen . Pferdefuhrwerken . Reitpfer - ,

den , Wasserfahrzeugen (Ruder -, Segel -, Motorbooten ) werden
darauf hingewieftn , vatz sie auf tbrund der Reichsversicherungs - .
Ordnung verpflichtet sind, ihre Angestellten zur reichsgesetzlichen-
Unfallversicherung anzumclden . Es handelt sich hier um solche!
Fahrzeug - und Reittierhaltungrn , die nicht als Bestandteil eines
landwirtschaftlichen oder industriellen Betriebes bereits bei der ,
landwirtschaftlichen oder einer gewerblichen Bcrufsgenossen - <
schüft versickert sind. Neben den reinen Privatfahrzeug - und '
Reittierhaltungrn kommen hiernach die Kraftwagen -, Fuhr¬
werks und Rorttirrhaltungen der Äerzte . Tierärzte . Geistlichen,
Amtspersonen , sowie der verschiedenen Kleingewerbetreibenden
(Pferde -, Meh -, Kohlen -, Milchhändler , Bäcker usw .) in Be¬
tracht, deren Gewerbe über den Umfang , des Kleinbetriebes
nicht hinausgeht und die deshalb  nickt Mitglied einer ge¬
werblichen Berussgrnossenschast find. . Ferner sind verficke-
rungspflichtrq die Kraftwagen - und Gespannhaltunaen der Ge¬
meinden und Kommunalverbände , soweit die Fahrzeuge nickt
in verstckerungspflichtigen gewerblichen Betrieben oder zu
Lohnftibren verwendet werden . Ebenso unterliegen die Fahr¬
zeughaltungen gemeinnütziger Unternehmungen (Vereine , Stif¬
tungen und dergl .) der Verstcherungspflicht . Für die Zwangs¬
unfallversicherung aller bei derartigen Fahrzeug - und Reittier¬
betrieben beschäftigten Personen ist dir Berufsgenossenschaft
Nr . 68 (Bersickernngsgenossruschaft der Brivatfahrzena - und
Reittierbesitzer . Berlin 8V . 1t , Kleinbeerenstraste 25) zuständig.
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , das; nicht
etwa nur die ständig beschäftigten KrastwagenfüK - er. Kutscher,
Bootsleute , sondern auch solme Personen der Verstckerungs-
pflicht unterliegen , die nur lose und wenig Arbeitsleistungen
an den Wagen oder bei den Pferden verrichten wie z. B.
Wagenwäscher . Kurbelfungrn , Putzer , Pssrdepfleger , Mit¬
fahrer , Dienstboten usw.

Da die unterlassene oder nicht rechtzeitig erfolgte Anmel - '
düng derartiger versickerungspfftcktiger Fahrzeug - und Reit-
tierhaltungen mit empfindlichen Geldstrafen geahndet werden
kann, so liegt es im eigensten Interesse der Besitzer von Fahr
zeugen und Reittieren usw ., die Anmeldung unverzüglich zu
bewirken . Diese hat beim Versicherungsamt , und zwar am
zweckmäßigsten durch Vermittelung der ' Gemeindebehörde des
Wohnortes zu erfolgen . Vers . Aint:

Lall !,,  den 14. Januar 1920. Gös.

Die Ortvbehördrn
wollen bis 1. Februar 1920 hierher vorlegen : Die Verzeich¬
nisse der Fabriken , welche über IS Jahre alle Arbeiterinnen
beschäftigen 'vergl . 88 41, 46 . 47. 47 a der Min .-Berf . vom
26. März 1992/27 . Dezember 1902/22 . Januar 1007 , betr . .den
Vollzug der Gew .-Ordng . (Reg .-Bl . 1802 S . 107 und Reg .-Bl.
1003 S . 2, sowie Reg .-Bl . 1907 S . 13) .

Dabei ist auch zu berichten .' wie viele Anträge auf Bewilli¬
gung von lleberzeitarbett zurückgewiesen worden sind.

Da » Verzeichnis der aus Grund des st 108 c Abs. i der
Se » .-Ordmr. gestattete « Ausnahmen (vgl . Anlage 2 zu Erlaß
des K. Ministeriums des Innern vom 7. März '1895 Nr 3538,
Min .-Bl . 1895,S . 79 ).

Talw.  den 15. Januar 1920 . Oberamt : Gös.

Oberamtlich « Bekanntmachung.
Die (Stadt ) -Schultheitzeniimter werden auf die im Staats-

anzetger erschienene Verfügung des ErnShrungsmtnisteriums
über Stummwürzegehalt und Höchstpreise des Bieres vom 14.
Januar 1920 (Staatsanzeiger Nr . 11) hingewiesen mit dem Auf¬
trag , dafür Sorge zu tragen , dag die in der oben genannten
Verfügung festgesetzten Höchstpreise nicht überschritten werden

der Zentrumsangehörigen von vornherein zunichte gemacht. Heute
gelte es , dir einzelne» Stimme und Lind « auf größtmöglichster
Selbständigkeit im Rahme« eines einigen deutsch?« Reiches zusam¬
men zufosien.

Hierauf gab der Vorsitzende der ZentrumSfrakkion der National¬
versammlung, Trimborn,  einen Rechenschaftsbericht über die
Tätigkeit der Fraktion. Trimborn rechtfertigte die Haltung des Zen¬
trums tn der Frage der Unterzeichnung des Friedensvertrags . Nach
den Erfahrungen der Besetzung der Rheinlande wären die Feinde
auch nicht davor zurückgeschreckt, die gleichen Bilder wie im zer¬
störte» Frankreich zurückzulaffen. Die Folge wäre die Anarchie ge¬
wesen. verschiedene getrennte Friedensschlüsse der süddeutschen-Stau -'
ten. und ein noch viel schlimmerer Friede für uns alle. Zudem
habe man die 800 000 Kriegsgefangenen nicht dem vollen Elend
preisgeben können. Unser Ziel müsse bleibsü, uns mit allen Mit¬
teln des Rechts von dem SnS auferlegten Joch zu befreien. Durch
di« Revolution sei allerdings der Abschluß des Waffenstillstandes und.
de» Friedens auiS ungünstigste beeinflußt worden. Wenn auch die
chaotischen Zustände zum größten Test durch den Krieg verursacht
worden seien, so habe die Revolution gleichzeitig unsere Leiden er¬
schwert Trotz scharfer Verurteilung der Revolution habe sich aber
das Zentrum auf den Boden der Revolution gestellt, weil es un¬

möglich gewesen setzte« « Regierungsmehrheit aus den bürgerliche»
Parteien zu bilden, und weil ei»« Regierung ohne di« Sozialdemo¬
kratie unmöglich war. Dar gelte, auch für di« gegenwärtige Lage.
Der Koalitionsregierung sei es gelungen , ein nicht zu unterschätzen¬
des Maß von Autorität in ihre Hand zu bekommen, und sie Hab«
e« zum mindesten erreicht, daß wir vor einer Hungersnot bewahrt
warde» feie» Der Republik Hab« dal Zentrum zugestimuck, weil es
die Not des Vaterlandes gebot« Hab«, uud um »ach den 4 Jahren
Krieg einen neuen blutige» Bürgerkrieg gu verhüten. Die Repu¬
blik habe nun zu zeige« , ob sie ei«e besser« Staatsform sei als die
Monarchie. Mit aller Entschiedenheit mühte» ab« alle Bestrebungen,
di« Wiederherstellung d«r Monarchie « es andere« als verfassungs¬
mäßigem Wege zn erreiche« , zurückgewtefe« werde« im Hinblick aus
di« Machenschaften deutschnational« Kreis«. Zur Frag « d«S Ein¬
heitsstaats sagte Trimborn , ein Einheitsstaat , nach dem alles zentra¬
lisiert. schematisiert und schablonistert » erb« nach preußischem oder
Berliner Muster, werde vom Zentrum abgelehnt. Bezüglich Erz-
bergerS Finmezpolitik sagte er, man dürfe nicht vergessen, daß eS
ihm gelangt « sei. eine geordnete Finanzwirtschaft aufzustellen, eint
rechtliche und soziale Ordnung , de» SteucrwesenS herbeizusühre» .-
RiemalS zuvor seien soziale Gesichtspunkte in einer großen Steuer¬
gesetzgebung so weitgehend berücksichtigt morden. Für dieses große

»»'>- -- - ' °

und daß die Inhaber von East - und Schankwirtschaften sowie
von anderen Betrieben , die Bier offen oder in Flaschen oder
anderen Befassen im Kleinverkauf abgeben , durch deutlich sicht¬
baren Anschlag in den Wirtschaftsräumen und Verkaufsstellen
die Verkaufspreise für Bier in den zum Ausschank oder Verkauf
kommenden Matzen bekannt zu geben haben.

Bis spätestens 1. Februar ds . Js . ist dem Oberamt Voll¬
zugsbericht darüber zu erstatten , daß die , oben genannte Ver¬
fügung in der Gemeinde ortsüblich bekannt gemacht und die
Wirte und FlaschenLierhändler noch besonders auf sie hinge -'
wiesen wurden.

Calw » den 19. Januar 1920.
Oberamtmann : Gös.

!- 7-
Verfügung  des Srniihrnngsminisieriums über de» Berkehr
mit Runkelrübe », Kohlrübe » (Bodrnkohlrebeu ), Stoppelrübrn

und Zuckerrunkel» der Ernte 1210.
Auf Grund der tzH 12 und 15 der Verfügung des Bundes¬

rats über die Versorgungsregelung vom 25. September / 4. No¬
vember 1015/6 . Juli 1916 (RGBl . 1915 S . 607/728 . 1916 S . 673)
wird verfügt:

8 1. Der Verkehr mit Runkelrüben , Kohlrüben (Boden-
kohlraben), Stoppelrüben und Zuckerrunkeln (im folgenden
kurz „Rüben" genannt) unterliegt den nachstehenden Vor¬
schriften.

8 2. Der Absatz sowie der entgeltliche und der unentgelt
liche Erwerb der Rüben ist nur erlaubt auf Grund eines aus
die abzutretende Menge ausgestellten Bezugsscheins . Aus¬
genommen davon ist:

1. der Bezug durch Landwirte und sonstiae Tierhalter
innerhalb des Oberamtsbezirks ihres Wohnorts;

2. der Bezug in Mengen bis zu 10 Zentner;
3.  der Marktvcrkehr.

8 3. Die .nach . 8 2 erforderlichen Bezugscheine werden von
der Landessuttermittelstelle ausgestellt:

a ) Tierhaltern für ihren Bedarf;
b ) der Kaufstelle des Verbands landwirtschaftlicher Ge-

noffenschaften in Württemberg für die Belieferung der
Kommunalverbände und der Genossenschaften und
landwirtschaftlichen Vereine . -

8 4. 1. Anträge auf Ausstellung eines Lftzuascheins für
Tierhalter sind schriftlich bei der Ortsbehörde des Wohnorts zu
stellen . Die Ortsbehcrde bat die Richtigkeit der Angaben nach¬
zuprüfen und zu beurkunden.

2. Aus ' dem Gesüch um Ausstellung eines Bezugscheins mutz
he ergehen:

1. Name. Beruf und Wohnort des Antragstellers;
2. Zahl und Gattung der zu versorgenden Tiere (ob

Pferde, Rindvieb , Ziegen),
3. die Eesamtfutterfläche des Antragstellers;
4. die bis setzt bezogene Menae Rüben ; . ,
5. Name und Wohnort des Verkäufers;
6. die Menge , die der Antragsteller erwerben will ( in

Zentnern anzugeben ) .
8 5. 1. Die Ausfuhr von Rüben aus dem Bezirk eines

Kommunalverbands ist nur mit Genehmigung des Oberamts,
in Stuttgart des StadtschulLheitzenamts , zulässig . Die Geneh¬
migung wird bei Beförderung mit der Eisenbahn durch Ab¬
stempelung des Frachtbriefs , bei Beförderung mit Fuhrwerk
durch Ausstellung .^ ines B ?wrderungsscheins erteilt . Den Be-
sörderungsschein . der auf einen bestimmten Tag lauten mutz,
hat der Begleiter des Fuhrwerks , mit dem die Rüben beför¬
dert wekden . bei sick zu führen . Bei der Beförderung von Rü¬
ben auf der Eisenbahn sind nachträgliche Bersandverfügungen
des Absenders in allen Fällen nur zulässig , wenn sie den Stem¬
pel des Oberamts bezw. des Stadtschultheitzenamts Stuttgart
tragen.

2. Die Genehmigung ist zu erteilen:

1. wenn die Rüben auf einem Markt erworben wurde«
oder wenn es sick um Mengen bis zu 10 Ztr . handelt;

2. sonst nur gegen Vorlage des Bezugscheins Auf dem
Bezugschein ist zu vermerken, für welche Menge der

f Vefördcrungsschein erteilt wird.
3. Die vollcaledigten Bezugscheine sind von dem Oberamt

.' bezw .. Stadtschulthe .itzenamt Stuttgart Lei der Ausstellung des
letzten Beförderungsschcius ecnzuziehen , mittels DurcWreichrus

s zu entwerten und gesammelt von Monat zu Monat der Landes-
futtcrmittelstelle zurückzuseuden.

8 l»> Ueber. Beschwerden wegen Verweigerung der im 8 8
. bezeichnet«» Genehmigung entscheidet die Landesfutiermittrl-

stelle endgültig.
> , 8 7. 1. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der 88 2

und 5 werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit . Geld¬
strafe bis zu 1500 ttt bestraft.

2. Rüben , bezüglich deren ein vorschriftswidriges Verhaften
des Besitzers anzuuehmen ist, sind von den Polizeibehörden
mshald nach Anweisung - der Landesfuttermittelstelle oder des
Kommunalverbands der ordnungsmäßigen Verwendung zuzu¬
führen.

8 8. Die Verfügung tritt mit dem Tag der Verkündung in
Kraft . - »

St uttgart,  den 22. Dezember 1919. Traf.

Bekanntmachung
des Veersaltsngorats der Gebänveürandsersichernnxsassialt,

betr . Kriexzszuschlak« zu den Keandentschädiuungeu und Kriegs«
»ertversscherun « » vom 3. Januar 1S2». Nr . 42.

Durch die Verfügungen des Ministeriums des Innern vom
25. November und 16. Dezember 1919 (Reg .-Bl . S . 350 u. 435s
ist der Verwaltungsrat ermächtigt worden ., die nach Art . 1
Abs. 1 des Cssetzes vom 9. August 1918 (Reg .-Bl . S . 163) zu
gewährenden Krregszuschläge für die Zeit vom 1. Juli bis 31.
Dezember 1919 auf 150 Prozent und vom 1. Januar 1920 ab
bis auf wcilores auf 200 Prozent der nack Friedenspreisen
berechneten Entschädigungen zu erhöhen . Bei nicht erheb¬
lichen Teilschäden können die vollen notwendigen tatsächlichen
Wicderherstellungskostcn bis zum Betrage von 1000 -ll ver¬
gütet werden . Auch auf die Kriegszuscklöge können vom Dsr-
waltungsrat in dringenden Fällen ' vor Vollendung der Wieder¬
herstellung Abschlagszahlungen bis zu drei Pienei ' ".» des mut¬
maßlichen Kriegszuschlags angewiesen werden.

Diejenigen Eebaudeeiaentümer , die sich mit der aus der
ordentlichen Versicherungssumme und dem Kriegszui ^ lag van
200 Prozent berechneten Entichädioiing im Brandfall für aus¬
reichend qedeckt halten und ibre Kriegswertversichernnoen dis
zum 1. März 1920  5 «; der Ortsbehörde abmelden . werden von
dem Versicherv.nc .tt 'rag für die Kriegswertversicherung vom
1. Januar 1020 ab befreit . -

Im übrigen gibt über das Verhältnis von Kriegszu '^ og
und Kriegswertverstchcrunq eine Belehrung weiteren Auf¬
schluß, die von dem Sekretariat der Gebändebrandvcrsiche-
runasanstalt , den . Oberämtern und den Ortsbehörden unent¬
geltlich b-'-ogen werden kann.

Die Obcrämier werden ersucht, diese Bekanntmachung in
ihren Bezirken auf die üblich« Weise au? Kosten der Gebäude-
brandosrsichekungsanstaltbekannt zu geben.

Stuttgart,  den 3. Januar 1920. Schrullen.

Oberamtlichc Bekanntmachung.
Die beteilsgten Kreise der Bevölkerung werden auf die im

„Eewerbeblatt aus Württemberg " erschienene amtliche Bekannt¬
machung der Zentralstelle iür Gewerbe und Handel betreffend

Fortbildungskurse für Hochbautechniker hingewiefen . -
Das Eewerbeblatt kann bei den Herren Ortsvorstehern ein¬

gesehen werden.
Calw , den 20. Januar 1920.

Ob«ramtm »nu : Gös.

nationale Werk würden künftige Generatinoen dem recht viel ge¬
schmähten Finanzminister einst danke« .

Trimborn machte dann vor allem bemerkenswerte Angaben über
dis Haltung de» Zentrums bei de« k»« « enden Reichstag Svehlen.
In der Wahlbewegung werde die Partei daS Eintreten in die Koa¬
lition und das Verbleiben in ihr als eine unbedingte StaatSuot-
wendigkeit rechtfertigen. So müsse eine starke Regierung auf dem
Boden der Verfassung ermöglicht werden. Wenn wir zu dieser offi¬
ziellen Erklärung von Zentrumsseite die ebenso offiziellen Erklärun¬
gen Konrad Hcmßmcmns auf dem württembergischen Parteitag am
Erscheinupgsfest stellen, so haben wir hier schon die Wahlparole der
drei Regierungsparteien , denn es besteht kein Zweifel , daß auch di«
Mehrheitssozialisten sich dem Wahlbündnis anschließen. Der Wahl¬
kampf wird also unter grundsätzlicherBetonung der Gegensätze, aber
mcch der gemeinschaftlichen Momente, die in dem Bestreben der Er¬
haltung der Verfassung und der Ordnung gekennzeichnetsind, geführt
werden gegen rechts und links. Darin liegt die Bedeutung des Ber¬
liner Parteitags des Zentrums . Um dieses Wahlbündnis zu er¬
halten, mußte die Sozialdemokratie die konfessionelle Schule und die
gesetzlich fchgelegten Rechte der Kirche garantieren. In der Aus¬
sprache kamen wohl auch Monarchisten und ausgesprochen konser¬
vativ gesinnte Mitglieder zu Wort, die die heutige Ko.alitionSpolitik
des Zentrums scharf verurteilten, aber die Gesamtsttmmung ist nach
den bei Verfassung des Artikels vorliegenden Berichten durchaus über¬
wiegend für die Beibehaltung der seitherigen Politik , sodatz anzu¬
nehmen ist. daß di« Anhänger des rechten Flügels und Dr . Heims
keinen ausschlaggebenden Einfluß im Sinne eines Richtungswechsels
erhalten werden. O. 3.

A»s SW «»>>LM. '
Lelm , de» 22. Iommr 1926

PoMtsch-volksrvirtschafttiche DortrSge.
Man schreibt uns : Wie aus dem Anzeigenteil ersschttich. wirb

die D -utsch-demvk . Partei mit de» LereftS «»gekündigte« » litisch-
bvlkswtrtschafik. Vorträge» msrgrn beginne« . Als erster Redner wird
Minisi .-Dir . und Kammer-Vizepräsident Dr . L. Kek über dir »Poli¬
tisch« Lage" referiere« . Di » übrigen g Vorträge , welche in der Teil¬
nehmerkarte verzeichnet sind, werden im Laufe des Winter» folgen.

Zugverkehr.
Ab DvmrerSta, de« 22. Januar verkehrt -tn » eeq «, « d »war

MontagS bis Freitags
Nagold ab 6.4Z Uhr, Calw an 7.14 Uhr abend».

DaueStagSr
Mntrmge « ab 6.5S Uhr abends, Nagold ab 7.02 Uhr. Der Zug
HM  iv Ammingen. WUdberg. Talmühle und Tein ach.

Vortrag über die Fnrrnlisrrhilfe.
Am Mittwoch Abend veranstaltete der Mg . Deutsche Gewerk-

schaflsbtmd, Ortsausschuß Calw einen Vortrag über das jetzt sehr
interessante Thema »Dt« Familienhtlfe ' . Der Vorsitzende des Orts¬
ausschusses. Fr Bischofs,  begrüßte die Anwesenden, insbeson¬
dere die Vorstands- und Ausschußmitglieder der Orts - und ver¬
schiedenen Betriebs -Krankenkassen, bedauerte aber den schwachen Be¬
such, wodurch hier einem so interessanten Thema so wenig Beach¬
tung geschenkt werde. Darauf verbreitete sich der Redner, Verwalter
Proß,  in einem vorzüglich ausgearbeiteten Referat über die soziale
Gesetzgebung, speziell die Familienfürsorge , lieber die lehrreichen
Ausführungen , die allgemeines Interesse beanspruchen, werden wir
noch näher berichten. Mit Beifall wurde der Vortrag ausgenommen.
Der Versammlungsleiter Bischofs  forderte zu reger Aussprach«
auf und schilderte die Schaffung der Familienhilfe in der hies Mg.
Ortskrcmkenkasse. Man solle sich nicht durch die erhöhten Beiträge
der Kasse abschreckcn lassen. Der Segen der Familienhilfe werde sich
bei den Mitgliedern mit der Zeit zeigen. Auch die Hieflgen'i-Betriebs-
krankenkassensollten die Familienhilfe einführsn. womöglich schon
vor der Verschmelzung dieser Kassen, die ja auch kommen werde.
Vom 2. Vors , des Ortsausschusses wurde die Familienhilse kurz ge¬
streift, und betont, die Mitglieder sollen den Krankenkassen mehr Be¬
deutung Lrimessen. Es sei zu zwei Dritteln ihr Geld und da sollten
sie M'ch Interesse zeigen. Herr K Beißer  von den Ner . Decken¬
fabriken fragte an, wie die Handhabung mit den 13 Wochen frei
Arzt und Apotheke gedacht sei und verbreitete sich eingehmd hier¬
über. Der Referent gab AuMrung , wonach eben ein Familien¬
mitglied 13 Wachen im Jahr Anspruch auf KrankenkaffenhMeLab«.
Der « rrtbefuch spiele kein« Rolle und zur Kon wolle , wie lange je¬
mand krank gewesen sei, sei der Schlnßichein des Arztes vorhanden.
Hierauf schloß der Vorsitzende die Versammlung mit L «>ckkS>»octe»
an de« Referenten.

Schv»«li»«« 2rkte.
ST « . Auf dem Schweinemarkt in - « wen» *»-, waren Ist

Milch - «nd 17 Läuferfchnwin« zu geführt . Das Paar Milch-
schweinr kam auf 280—45 « Mark , das Paar Lauferi -Lweine
auf 580—WO Mark . Der verkauf war flau . — Der Mar«
in Ravensburg war mit 238 Ferkeln befahren , die sämtliche ver¬
kauft wurden , und zwar kleine zu 140 Mark , mittlere zu 183
Mark und große zu 230 Mark . — In Mm wurden bei lebhaftem
Handeb 255 Milchfckweine , das Stück zu 170—220 Mark ab-
gesetzt. Die zugefiibrten 8 Läufer wurden nicht verkauft . — In
Hall waren 209 Milchschweine zugeführt die zum Paarprcis
von 420—60« Mark raschen Absatz fanden . — In Weihenhorn
bei Neu -lllm kam das Paar Ferkel nur auf 18«—250 Mark.



Die « otleiderrdrn Stadtkinder.
<Ein Bild aus dem Leben .) Die Mutter der beiden

«eiche» Kinder ist eine Kriegerwitwe. Ihr leidender Zustand der-
hindert sie. lohnender Arbeit .nachzugchen. Nur etwas Heimarbeit
kann ste leisten So ist ihr, die vorher schon hilflos und unselbständig
ist, das Durchkommen doppelt erschwert. Die beiden Kinder im Aster
von 5 und 7 Jahren sind groß gewachsen, aber besonders das
7 jährige BLbiein ist zart und durchsichtig und hat fast immer Rusen
und eiternd« Geschwür« an den Fühlet« ; dabet Acht eS einen aus
seinen großen glänzende«. Blauaugen so kindlich und treuherzig an.
Wie dringend nötig wäre sür dieses Kind, daS deutlich die Spuren
der >jahrelangen Unterernährung an seinem mageren, blutarmen
Körper trägt, eine kräftige Kost, vor allem Wiel M il ch. Bekommt es
sie nicht, so wird eS widerstandslos der Skrophulose und vielleicht
noch Schljmmercm zum Opfer fallen. — Ihr Landwirte helft mit,
daß unsere Stadtkinder mehr Milch bekommen!

Erhöhung des Eierpreises.
Der Erzeugerpreis für Hühner-- und Enteneier beträgt von jetzt

ab nach einer Verfügung des Ernährungsministertums 40 Pfg . für
da» Stück. Die Festsetzung des ErwerbspreiseS für Gänseeicr bleibt
den Kommunalverbändenüberlassen.

A« die Berkehrsbeamten und Eisenbahner.
Die Gencraldirektion der Würit . Staatseisenbahnen richiet an

die Eisenbahner folgenden Aufruf: Nach neuerer Mitteilung beab¬
sichtigen die Franzosen die Heimbeförderung unserer Kriegsgefan¬
genen in größtem Umfange einzuleitrn. Das der Heinikehr seiner
Söhne sehnsüchtig entgege' harrende deutsche Volk erwartet von den
Eisenbahnen die Aufbietung aller Kräfte, damit die Heimbesörderunq
der Vielgeprüften auch unter den jetzigen schwierigen Verhältnissen
keine Verzögerung erleidet. Es Ist Ehrenpflicht eines ,jeden deutschen
Eisenbahners, hiebei nach besten Kräften mitzuwirken.

Behandlung süß gewordener Kartoffeln.
DaS beste Mittel , süß gewordene Kartoffeln .wieder zu Spetse-

zwecken verwendbar zu machen, besteht darin, die Kartoffeln, etwa
eine Woche lang warm zu stellen. Die Kartoffeln verlieren, sofern
ste nicht erfroren sind, bei einer Temperatur von ca. 20 Grad Cels.
den süßen Geschmack und nehmen die ursprünlgiche Beschaffenheit
wieder au.

T ? -

Wald «« . 17 Jan . Aus der Kriegsgefangenschaft ist
zurückgekehrt Fritz Letsche,  von September 1918 bis Juli
1919 in Saloniki interniert.

Liebelsbers , 19. Jan . Aus der Gefangenschaft find zurück¬
gekehrt Hans Nonnenmannn,  von September 1918 bis
Oktober 1919 in englischer Gefangenschaft in Frankreich ; Georg
Braun,  von Oktober 1918 bis Mar 1919 in amerikanischer
Gefangenschaft in Frankreich.

Oberkollwangeu , 17. Jan . Aus der Kriegsgefangenschaft ist
zuruckgekehrt Jakob KalmLach,  von August 1918 bis
September 1919 in englischer Gefangenschaft in Frankreich.

STB . Hornberg , 21. Jan . Als die zwei Söhne des
Jagdpächters Georg Kirn  am Montag Stockholz sprengten,
wurde der im 21. Lebensjahr stehende Seminarist Georg Kirn
so unglücklich von einem Sprengstück getroffen , daß er auf der
Stelle tot war.

KSHnerberg, 17. Jan . Aus der Kriegsgefangenschaft ist
zurückgekehrt Georg Kübler,  der sich von Januar 1917 bis
September 1919 in engl. Gefangenschaft in Frankreich befand.

Oberreichenbach, 19. Jan . Aus der Kriegsgefangenschaft ist
zurückgekehrtMichael Meier,  von August. 1918 bis September
1919 in englischer Gefangenschaft in Frankreich.

STB . Wildbad , 21. Jan . Eine auswiirtige Mjouterie-
fahrik will hier eine Filiale errichten in der mehrere hundert

Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt werden sollen. Wen»
sich die nötige Zahl der Arbeitskräfte findet ' die bereits zur
Meldung aufgefordert wurden . Wird die Niederlassung in diejem
Jahre noch vor sich gehen.

STB . Künzeloau , 21. Jan . Der Wohnungsnot , die auch
in unserer entlegenen Oberamtsstadt herrscht, soll durch Er¬
bauung von 6 Arbeiterwohnhüusern und 1 Mittelsiandswohn-
hauses mit 4 Wohnungen begegnet » erde«. Die Gründung
einer Baugenossenschaft wird in die -Wege geleitet.

STB . Ulm, 20. Jan . Am 18. ds . Mts ., nachmittags , ver¬
anlaßt « ein Gefreiter der Polizeiwehr , der gemeinsam mit Be¬
amten des Krirgswucheramts den Schnellzug nach Karlsruhe
kontrollierte , die Durchsuchung zweier schwerer Koffer, die einem
Herrn und Fräulein gehörten . Der Inhalt , 00 Pfund Käse,
10 Pfund Butter , M Pfund Weizen, wurde beschlagnahint.
Während das Fräulein sich jammernd an das Publikum wandte,
versuchte der Herr durch Bitten , Drohen , schließlich durch Be-
ftechungsverfuchs die Beamter von ihrer Pflicht abzuhalte «.
Als er keinen Erfolg hatte und aus dem Unterfuchungsraum
entfernt werden sollte, beschimpfte er die Beamten und schlug
auf den Polizeigefreiwn mit dem Koffer ein. Daraufhin er¬
folgte feine Festnahme . Beim Abtransport durch zwei Polizet-
wehrgefreite griffen «twa 30 Eistnbohnarbeiter , durch da»
Fräulein aufgehetzt, die Gefreiten an , rissen sie von dem Fest»
genommene« weg und befreiten ihn . So fallen Leute , die von.
der , Regierung strengste Maßnahmen zur Bekämpfung des
Wuchers und Schleichhandels verlangen , den Regierungsarganen
in den Arm und decken gewerbsmäßige , die Allgemeinheit
schädigende Schleichhändler . Gegen den renitenten Schleichhänd¬
ler sowie gegen die in Frage kommenden Eisenbahnarbeiter ist
Strafantrag ' gestellt.

Druck und Verlag der A. Ölschläger'schen Buchdruckerei, Calw.
Für die Schritts verantwortlich : Otto Seit mann,  Calw.

Oberamtsstadt Calw.

W eg sperre.
Wegen Bauarbeiter: iii der

Stadlgarten
für den Durchgangsverkehrnach Westen und zur Panorama-
straßr und Hcrniannstraße so weit das Baugebiet berührt
wird, gesperrt.

Calw , den 21. Januar 1920.
Stadtschulthritzenamt : Göhner

Calw.
Der Stadtgemeinde sind vom Kommunalverband zur

Abgabe an Minderbemittelte überwiesen worden:
IS Paar Herrenstiefel und
25 Paar Damenstiefel.

Diejeniaen hiesigen Minderbemittelten, welche entrveder
eine große Kinderzahl zu unterhalten haben oder keinem
Verdienst mehr nachgehen können und von diesem Angebot
Gebrauch machen wollen, wollen sich morgen Freitag,
nachm, von 2—4 Uhr, auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 8,
melden.

Calw , 21. Januar 1920.
Stadtschultheißenamt : Göhner.

Schmieh, den 21. Januar 1920.

Looes -Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten
geben wir die traurige Nachricht, daß unsere
liebe Mutter , Großmutter uud Tante

Um Ms Wer,
Schultheißen -Witwe,

nach längen,, schweren Leiden heute früh sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

dir . ..uernden iterbliebenen.
Beerdigung Freitag nachmittags 1 Uhr.

infolge fortwährender Teucrunq sämtl.
Lebensmittel sehen wir uns gezwungen

von heute ab Ken Lohn von 8 ans 7 ML.
mit Verköstigung z« evhSken. ohne Bsr-

köstigurrg 1.30 ML. in der Stunde.
Arbeitszeit von 8—7 Ahr.

Vereinigte Putz - u. Waschfra uen v. Calw.
Empfehle mich

la Anserlige»mPWmMrl «jed.M
s»<°ie«»ch io, ll«srteilk«zetnichter

in, T»m >m» Wie seiWeo
i» »ei» Fach eiischlqeü« Weite».

«chtuug»v«ü Fritz Hennefarth, Tapezier
und Polsterer, Schulgasse 5.

Kirchmessirz-
Bm'ili EM.
Frauenchorprobe

nicht Freitag , 23.
Januar , sondern

30 . Januar.

Geldbeutel
samt Inhalt vom Gutleut-

haus bis Westenfabrik

verlöre« gWngen.
Abzugebcn gegen Belohnung

Frau Hoferer,
Gutleuthaus.

Bon Oberkollwange»
nach Miirzüach wurde ein

.Hut gefmden,
adzuholen vom Eigentümer
gegen Einrückungsgebührbei

Matthä «« Mönch,
Oberkollwangen.

Calw . 22. Jan . 1920'
Danksagung.

O Für die vielen Be-
OH*- weise herzlicher Teil-

I »ahme beim HMschei-
3 den unserer geliebten

Mutter

Louise Köhler»
geb. Motz,,

für die trostreichen Worte
des Herrn Dekan Zeller und
für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte, sow.e
Allen denen, die unserer lb
Mutter Gutes getan haben,
sagen wir unseren innigsten
Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Tabake
CWNlle«!»r«k

Mittelschnitt
für kurze und lauge Pfeifen,
sowie Grobschnitt,

Cigarren,
Cigaretten,
englisch« «nd ori««talische.

Fried . Pfeiffer,
Dorstadt.

36 75 Liter haltend
hat abzageben.

Wer. sagt die Geschäfts¬
stelle des Blatte«.

LMWrlWWmM-WH.
Am Sonntag , den 20. Januar 1920 . fiinden die

Wahlen von SO Milgliedern der Landwtrtschaftskammer
statt. Davon sind in den 17 Oberamtsbezirken des Wahl¬
bezirks III; zu denen das Oberamt Calw gehört, 12 Mit¬
glieder durch die Landwirte und 3 Mitglieder durch die
landwirtschaftlichen Arbeiter auf Grund der von der Landes-
wahikommiision in Stuttgart veröffentlichten Wahlvorsch'.ägc
durch unmittelbare und geheime Summenabgabe zu wählen.

Die Wahl findet in dem die Stadtgemeinde Lalw- um¬
fassenden Abstimmungsbezirk Nr . 1 des Oberamtsbezirks
Calw im Rathaussaal statt.

Zum Wahlvorsteher ist Herr Gemeindcrat Pfrommer,
zum Stellvertreter Herr Karl Weiß . Fuhrwerksbesitzerhier
bestellt

Die Abstimmung dauert ununterbrochen von vor¬
mittags 10 Uhr bis nachmittags 4 Uhr.

Um 4 Uhr dürfen nur noch diejenigen Wähler zur
Stimmabgabe zugclasseu werden, die im Wahlraum bereits
anwesend sind.

Im übrigen wird auf die Bekanntmachung am Rat¬
haus hingcwiesen.

Calw , den 21. Januar 1920.
Stadtschuttheißenantt: Göhner.——

Erhöhung der
Gas - und Strompreise betr.

. Veranlaßt durch die außerordentliche Steigerung der
Köhlen- und Oelpre,,e sind die Gas- und Strompreise mit
Genehmigung des Gemeinderots vom 1. Januar 1920 ab
neu festgesetzt morden und zwar:

Für die Stadt Calw:
Leucht- und Nutzgas auf 75 Psg .> ° .
Motorengas auf 73 Pfg ./ ^ f- ->. cbm.
Lichtstrom auf 85 Pjg .s , . .
Kraststrom auf 55 Psg .t >'

Für die Gemeinde Hirsau:
Leucht- und Nutzgas auf 81 Pfg . f. d. cbm.

Calw , den 21. Januar 1920.
Stadt . Gas » und Elektrizitätswerk:

Srey.

WWldkl
m«All!«

wird angekauft.
Zahle für die.

kilMMtt 7 Mb.
für «in

ZmnziMttM
AS Ritt.

Angebote »der Abliefe¬
rung «>n
K . Schüttle . Pforzheim,

Dillsteinerstr. 33.

Breiteuberg.
Ei» Paar »« jährigeStiere

oder rin trächtiges

Zucht-
Rind

verkauft
Friede . Weinman «.

Gut erhalteneKoilMdel!!!d
KilldertMOe
verkauft
Schrestiermstr. Schaible.

Großer Posten
mnerid. Armee-Woll-

Tuchdecke»
für best., solide, dauerhaste
Herren-, Damen- u. Kinder¬
kleidung. Tisch-' u Betidrk-
keu geeignet, Gr. e«. 170 210,
m. »ur einzelnen Fehlstellen,
Drei» Felds«rb« (Khaki)
Mb . 120, gefärbt i» schwarz,
blau, grün, braun, rot. lila,
«.st» . Mk . 135 franko Rach«
»ahme sollmg« Borral . Sehr
günstig. Angebotf. Schneider
«nd Schneiderinne».

3 . Thiele . Köln,
BnHardsgasfe2

Simmozhet « .
Ein« schöne Nutz- «. Schaff-

GeorgenKum Calw.
In 2 Vorträgen, die Mittwoch , den 28. Januar

und Mittwoch , den 4. Februar je abends 7 '/, Uhr iw
Georgenäum ftattfinde« solle», wird

über die
Rektor Dr . Knödel

„Vorgeschichte und die
Geschichte des Bauernkriegs"
sprechen.

H ezu wird jedermann freundlichst eingeladeu.
Calw,  den 21. Januar 1920.

Der Georgenäumsrat.

M W

32 Woche»
trächtig, setzt dem Verkaufaus

Gotthilf Hasser , j

Am Samstag , den 24. ds. Mts ., nachmittags
4 Uhr, findet im Restaurant „Bürgerstube * eine

Versammlung
statt. Tagesordnung:

1. Vortrag von BcrbaudsseLrrtär Behner.
2. Neuaufnahmen.
3. Iahresrechnung und Einzug der Beiträge.
4. Verschiedenes.

Zu vollzähligem Erscheinen bei dieser wichtigen Ver¬
sammlung ladet dringend ein der Vorstand.

Die unserer Innung noch fernstehenden Kollegen wer¬
den hiemit wiederholt höflich«ingcladen.

Bekanntmachung.
Bei der Versammlung der Rechenmacker des Be¬

zirks am 18. ds. Mts . sind folgende Preise festgesetzt
worden:
r veser Rechen bis zu 20 ZShne Mk. 3.—
1 neues Hanpt. . . . . . Mk. 3.30
1 altes SlU'pt zstznen. . . . Mk. 2.50
1 neue Stange. Mk. 2.—
1 a"e Stange in ei« altes Hsu-t Mb. 1.—
r neuer Zahn. Mk. o.ro

Die Nechenmacher des Bezirks.

Grundbuchamt Calw.

Versteigerung eines
GeschSstshauses.

Frau Matthäus Schumacher, Landjägers Witwe,
hier, bringt ihr Hausanteil

's« an Gebäude Nr ^103, I r 59 g« , in der Lcderstraß«,
bestehendi« Laden »ebst Wohnung

am nächsten Montag , den SS. ds. Mts . nachmittags
2 Uhr auf dem hiesigen Rathaus öffentl. zur Versteigerung.

In dem Haus wurde viel« Jahre lang ein Waren- .
Geschäft mit gutem Erfolg betrieben. Das Änwese» kan»
von Samstag nachmittag 2 Uhr au besichtigt werde».

Den 21. Januar 1920.
Grundbuchbeamter Gerichtsnotar Krayl.

Eugen Wildbrett. ZS 'LL
hält Montag bis Freitag Mittag 14 Uhr

bei Frau Metzger (früher Rest.
Haidt), Eingangseite: Nebenzimmer

Behandlung sämtl. Krankheiten mit bestem Erfolg
Attgendiaanose. Morgenurin ist nutz«bringe«.

in«
um

M



BMtisch - volkswirtschaftliche

DI
V

veranstaltet van der
Daus- « Das».
Mt .WtteiCili»

Bayer , H. G. , Syndikus des Industriellen-
verbands, M. d. L.

Wirtschasts - und Handelspolitik.
Hartenstein , Dr. Oberbüryermeister, M. d. L.

SbrigkeiLsstaat und parlamentarische
Regierung.

Herrmaun , K., Handiverksk.-Syndikus. M. d.
Nat.-Vers.

Die Nationalversammlung und der
Mittelstand.

Hiebsr, Dr., Minister des Kirchen- und Schul¬
wesens, M.d. L.

Reichseiuheit und BundesMate «.
3lg , Paul, Prokurist

Was muß der Mittelstand vo « den
: ne« Stsuergesetzen wissen.

KoI.  Dr., Ministerialdirekt., Kammer-Bize-
präsident

Die politische Lage.
Kelnath » Maria. M. d. L.

Di « Frauen und die neue Jett.
Löchner, F.. Mittelschullehrer. M. d. L.

Die Schule im neuen Staat.
Scheef , Ad. Bezirksnotar. M. d. L.

Grundfragen württbg . Politik.
Diese Borträge, welche für jedermann zugänglich sind,

finden im Lause des Winters statt und werde» jeweils in
diesem Blatt bekannt gegeben.
Teilnehmerkarten gegen eine Einschreibgebühr von l Mk.
für alle S Vorträge gilttg, können in den Buchhandlungen

Oipp und Kirchherr gekauft werden.

Monats -Versammlung
Lss Reichsbundes.

Am Samstag , den 24. Januar , abends 7 '/, Uhr.
im Saale der̂ früheren Brauerei Dreitz.

Erjchr nen aller Mitglieder, sowie der Kriegsbeschädig¬
ten, Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen, welche dem
Reichsbund nicht angehören, von Ealw, Hirsau und Lrnst-
«ühl ist dringend uotwend.g. denn es erfolgt die

Aufstellung von Veihilse-
und Anterstützungs-Listen.

Reichsbund der Kriegsbeschädigten , ehem.
K. u. H., Ortsgruppe Calw , Bemhardt, Bors.

Dringen Sie

auch einzelne Jahne mit Stifte«

alte« W Wisse
am Freitag , 22. Januar 1S2V
zwischen S Uhr vorm, und S Uhr nachm.

nach Calw, Hotel »Waldhorn"
Zimmer Nr . 7

sie werden dort sehr reell

pro Zahn bis zu 12 Mark»
keiner unter S Mark , angekanft.

W
werden sofort od. auf Ostern angenommen

Gold- urrd Merschmied-Lehrliuge,
Graveur-Lehrlinge,
Polisseufen -Lehrmädchen,
Bergolderinnen -Lehrmadchen
Emailleusen-Lehrmädchen.

WegoerL Mer , Pforzheim, WG. 43.
Gold- und Silbrrwaren -Fabrik.

Wer hat noch

Silbergeld?
Zahle hohe Preise

und erbitte Angebote unter M. St . G . a« die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

IcmÄMrts!
Erstmals findet am donntag , den 25. Januar

äie Mahl zur Lanckwirlschastskammer
statt. Ein alter Wunsch der Landwirte , eine Berufsvertretung
zu erhalten , wird erfüllt . Landwirte tretet geschlossen an die
Wahlurne , laßt Euch durch weitere Vorschläge von kleineren
Sruppen nicht täuschen. Gegnerische Kräfte find an der Arbeit,
Uneinigkeit in die Reihen der Landwirte zu tragen . 5o ist
ein Wahlvorschlag mit der harmlosen Bezeichnung : „Ver¬
einigung württemb . Kleinbauern * eingereicht worden . Laßt
Euch durch diesen nicht irresühren , denn er ist von Leuten
etngereicht, denen die Einigkeit der Landwirtschaft ein vorn
im Rüge ist. Nehmt alle, Mann für Mann , den Wahlzettel,
auf dem Euer landwirtschaftlicher Vereinsvorstand

Wilhelm Oingler , Calw,
steht. Gebt ihm 3 Stimmen.

Leid Ihr im Unklaren , so wendet Euch an die Obmänner
der landwirtschaftlichen Ortsvereine.

Oer Wahlausschuß.

KOIWM-

(0 . «. 0 . bi-t
«tack aderst! snvenctdor unc! devRdrea sich sovod ! im Xaedenktzn! vie tm Nmmeo-
ote» : sic beviikeo bei richtiger Anvenäuuz eine

Lrsparnig bl8 ru 50 Prozent
6er vervenlleten bteirmsterisk (Xoblen. Koks, vriketts un<! Uolr). Ote ktatteu verckea
in rvei versckieäeoeo Lrössen xetiekert, nSmiicd:

rechteckige . . . . 14 X 24 cm uack
qusktrslwcks. . . . lg X ^6  cm

«leren Vak ! sied nscii ? orm unct Ordss « 6 er ? eoer « nx rtckilet.

v « reickliek »ukzesckickteteLrennmsteris! muss gut gurcbgeglüktsein. VIe giadenäe
örennstoktmengevircl sorgtSltig geebnet vcier obgevülbt unä bei Koblenksuerung»in
besten nncb mit etvss A.rcbe überlleckt, »Isctsnn mittels 6er 6aru posseaäeu Änge
mit 6er 8p»rplatt« »dxeäsckt.

vie Platte verbinciert einen nutzlosen ^dd ĝnkt, erbött rite Lrennstottmosse In Olut;
6!» vitro bt- idt mebrcro Stoväsu lang unvrrmlnclert erkalten anä ein« krksltnng 6c»
peacr» Sderbaupt von Mittag bis ^den6 « 6er vom ^ben6 dl « rum nächsten ätnrgea.

Vo 6ie Verreliiegenkeit 6er bleräe un6 Oeten . sovie 6 s cn beueru^ gewisse ge¬
ringe Abweichungen ln 6er pmkiiscben blan6!i2dung begingt, wird äie biouskrsu äie«
nack mekrmsligem Oebrsuek unä svrglZItiger Beobachtung selbst beraustinäen.

kreis äer Platte Nk. S SO, «ler 7soxv lstk. 2.— per Stück.

^ Nirssu , vlilanclstrasse 141 L
pensckuck -VVerke?rankkurt a. Nain.

Kpslttbl Möglichst zum 1. Februar wird für einen
Herrschasti. Haushalt in Karlsruhe eine durch¬

aus perfek- K»ch!« gesucht. Hausmädchenu Bursche
te, saubere örvMU vorhanden. Gute Zeugnisse oder
Empfehlungen Bedingung Angebote mit Gehatts«
ausvriichen und Zengnisabschristen unterF . K. 4033

Rudolf Moste, Karlsruhe i. B.

3n LiebenzellEin

MW.
nicht unter !7 Jahren für
de» Haushalt gesucht.

H. Schmidt,
Vaihingen a. F.

SienWdchen.
Ein ordentliches, fleißige»

Mädchen findet guten Platz
bet Frau Emil Herion.

Fabrikant. Pforzheim.
Ragoldstraße 2.

(Näheres bei Frau Herion
La tu», im Hause Psannkuch).

Braves, fleißiges

Mädchen
auf I. oder 15. Februar
gesucht.
Frau Fabrikant Eugen

Katz, Pforzheim,
Zerrenaerjlrafie 4S.

besseres
Landhaus
zu Kaufen gesucht

mit bald sreiwerdendrr Woh¬
nung.

Angeb unterM . N . IVO
an die Kcschäs»stelled. Pl.

Malmsheim.

Wüßmerküns.
1 gut erhaltenen, schweren
Truhenwagen
1 älteren dito mit fast noch
neuen Vorderrädern ibcide
eignen sich auch zum Lanq-
holzführen), ferner einen sehr
gut erlMenen
Kastenwagen

(Durlacher) verkauft tm
Austraq am Montag , den
26. Januar , vorm. S Uhr

Lhr . Wolfangel,
bet der Kroâ Lrlejon 1.

Zu einer hiesigenPrimi-Tanzslmbe
wird ein tüchtiger

Klavier¬
spieler

gesucht. Nähere Angebote
unter MI an di« Geschäfts¬
stelle des Blattes.

GeflAgelweich-
Futter

empfiehlt
Otto Jung.

Stempel
liefert zu

billigen Preisen
Carl Cramer.Llebenzell.

MW. Zimmer
möglichst mit Licht und
Heizung, ausl .oder 15-Febr

gesucht.
von sg. sehr ruhigem Herrn,
Akad., (tagsüber selten zu
Hause). Nähe .Adler" be¬
vorzugt.

Angebote unterB .Z. 1503
an die Geschäftsstelled. Bl.

VrSFÄMMRcMZL
Akttantcsxttet unä tteserven
I l̂ S t̂-O iblilliOriSri.

SLEgÄrt e -rrLristLU

« -- SU--!, ff, 4« Z, b?

Statt Karten.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns, Derroandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , de« 24.
Januar 1920, stattfindenden

Hochzeits-Feier
im Hotel »Hirsch und Lamm" l , Hirsau
freuudlichst eiuzuladen.

Karl Klemm , HIrs-m,
"s Sohn de» ch Karl Klemm, Fabrikaustehrr,

^ Maria Zeeb » Iavelsteln.
A Kirchgang um 1 Uhr in Hirsau.

VN»» »U «N.- »» -,, - ». UV, U 'S-. '«,

»» », , 6 »» »» »» , » , » «»'L» . .

Statt Karten.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 24.
Januar 1920, stattfindendenHöMs-Mr
in das Gasthaus zur »Krone" in Altbulach
srrundlichst einzuladrn.

Philipp Nentschler, Bäcker,
Soha d« » Jak. Leonhard Nentschler, Bauer

in Altbulach,
Marie Häcker.

Tochter des -s- Jakob Häcker, Bauer in Weistach.
Kirchgang 12 Uhr in Altbulach.

2*

Zer Az-NklW
lm Laake Lek Brauerei Dreis

beginnt am 26. d. Mt.
Anmeldungen nimmt noch entgegen

Ioh . P r̂otz, Tanzlehrer, Lederstiatze 175

Kaufe alle Gebisse
«nd zahle bis 80 Mark,

pro Zahn nicht unter 6 Mark . Ferner

Kaufe Silbergeld .
und zahle für 1 Mark 6 Mark»

für 2 Mark 12 Mark,
für S Mark 18 Mark,
für S Mark 30 Mark.

Für 10- und 20-Mark-StüLe
allerhöchste Preise.

M JomerMz, rr.3wM,».
W MM im Hotel.Mer",Zimmer r.

Achtung!
Wichtig sör Landwitte«ud SeMMchter.

GkschlechtMzciM nd EierMer
»Kikriki"

Jede, Ei kann vor der Brut geprüft werden.
ob solches männlich, weiblich oder unbefruchtet ist.
Wen» Apparat unwahres anzeigt, nehme zurück.

Prospekte liegen bei mir auf.
Preis für einen Apparat Mk. 2.—

Allein - Bertretung:

R. Q11. Salzgaste.
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